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VORWORT  
 
Die von der Abteilung Kommmunalpolitik der AK Wien organisierte Veranstaltungsreihe 
„Verkehr in der Stadt“ bildete die unterschiedlichen Mobilitätsbedürfnisse der einzelnen 
VerkehrsteilnehmerInnen ab und erlaubte damit eine Gesamtsicht auf den Verkehr in Wien 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Auch wenn inzwischen einige Inhalte der Präsentationen 
von aktuellen Entwicklungen überholt wurden, ist der status quo des Verkehrs in Wien und in 
der Region sehr gut dargestellt.  

Üblicherweise ist der Schwerpunkt kommunaler Verkehrsplanung auf die Wohnbevölkerung 
gerichtet. Die AK Wien ist Interessensvertretung der in Wien Wohnenden und Arbeitenden 
und hat somit die Interessen aller VerkehrsteilnehmerInnen in Wien zu berücksichtigen. Der 
Arbeitsweg steht dabei naturgemäß im Fokus und zeigt sehr gut auf, dass ein Weg immer 
häufiger aus mehreren Etappen besteht und oftmals mit mehreren Verkehrsmitteln 
zurückgelegt wird. Ein üblicher Arbeitsweg fängt z.b. mit dem Auto oder dem Fahrrad an, 
wird mit der Schnellbahn nach Wien fortgesetzt und endet meist als FußgängerIn von der 
ÖV Haltestelle zum Arbeitsplatz. Eine Person weist daher am Arbeitsweg beim Wechsel des 
Verkehrsmittels auch andere Bedürfnisse auf, und stellt damit unterschiedliche 
Anforderungen an die Stadt oder die Region. 

Den Beginn dieser Veranstaltungsreihe bildete daher das Thema „Mobilitätsansprüche der 
unterschiedlichen NutzerInnengruppen auf dem Weg zur Arbeit“ am 15.4.2010.  

Um die einzelnen Verkehrsmittel, die in der Stadt zur Abwicklung der Mobilität zur Verfügung 
stehen, näher zu beleuchten, befassten sich die restlichen 3 Veranstaltungen dieser Reihe 
mit: 

 „Auto in der Stadt“ – am 7.6.2010 
 „der öffentliche Verkehr am Arbeitsweg“ – am 3.11.2010 
 „nicht motorisiert und trotzdem mobil zur Arbeit“ - am 25.1.2011 

Die in diesem Tagungsband gesammelten Referate bilden eine sehr gute Gesamtsicht auf 
den status quo in der Verkehspolitik ab und stammen von VertreterInnen der Politik und 
Verwaltung der Stadt Wien, von Verkehrsunternehmen, Ministerien, Interessensvertretungen 
und privaten Verkehrsplanungsbüros. Um auch einen internationalen input zu bringen, 
konnte ein Vertreter der Stadt Bern eingeladen werden. Ich möchte mich an dieser Stelle 
nochmals für deren Inputs bedanken. Für spannende Diskussionsbeiträge sorgten in etwa 
180 TeilnehmerInnen bei den 4 Veranstaltungen. 

In diesem Tagungsband sind die einzelnen Veranstaltungen zusammengefasst, die 
Diskussionsbeiträge thematisch zugeordnet und die Präsentationen angefügt. Zur leichteren 
Lesbarkeit ist ein Zahlen, Daten, Fakten – Teil beinhaltet mit Verweisen auf die einzelnen 
Diagramme und Tabellen der Präsentationen.  

Bei all den unterschiedlichen Bedürfnissen, die vorherrschen, wurde sehr deutlich klar, dass 
nur ein „Miteinander“ der einzelnen Verkehrsmittel ein funktionierendes Verkehrssystem am 
Laufen hält. 

Michael Klug 

Wien, 3.4.2012 
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1. MOBILITÄTSBEDÜRFNISSE DER 
UNTERSCHIEDLICHEN NUTZERINNENGRUPPEN 
AUF DEM WEG ZUR ARBEIT 

1.1 Einleitung 

Rund 650.000 Wienerinnen und Wiener sind täglich in Wien auf dem Weg von oder zur 
Arbeit unterwegs. Zusätzlich pendeln mehr als 200.000 Menschen nach Wien, um zu ihrem 
Arbeitsplatz zu gelangen. Der Berufspendelverkehr ist somit die bestimmende Größe auf 
Nachfrageseite und für die Verkehrsspitzen hauptverantwortlich. 

Neben den unterschiedlichen Interessen, die beispielsweise zwischen Wohn- und 
Arbeitsbevölkerung bestehen, sind auch die Bedürfnisse der einzelnen Verkehrs-
teilnehmerInnen sehr unterschiedlich und vielfach konfliktbehaftet. In der Verkehrsplanung 
findet daher ein allgegenwärtiger Verteilungskampf statt. Wurde im Laufe des 20. 
Jahrhunderts auf die steigenden PKW Zahlen mit der Ausweisung von immer mehr Fläche 
für diese Verkehrsart reagiert, sind in den letzten Jahren wieder vermehrt die anderen 
Verkehrsmittel (Umweltverbund) unter dem Gesichtspunkt der Ressourcenschonung 
gefördert worden.  

Da Boden in Ballungsräumen zumeist ein knappes Gut ist, stoßen PlanerInnen häufig an 
räumliche Grenzen. Außerdem sind oft Vorteile für ein Verkehrsmittel mit erheblichen 
Nachteilen (auch Flächenverlust) für ein anderes Verkehrsmittel verbunden.  

Diese Veranstaltung ermöglichte eine Gesamtsicht auf den Verkehr in Ballungsräumen, 
legte die Sichtweise der unterschiedlichen VertreterInnen der einzelnen Verkehrsmittel dar 
und rückte den Arbeitsweg in den Mittelpunkt der Betrachtung.  

1.2 Positionen  

1.2.1 Der Arbeitsweg in Wien – Michael Klug, AK Wien 

Nach Darstellung üblicher Wegeketten am Arbeitsweg und den dafür benutzten 
Verkehrsmitteln wird die Verkehrsmittelwahl verdeutlicht. Während das zu Fuß gehen stark 
an Bedeutung verloren hat, gewinnt das Fahrrad als Verkehrsmittel am Arbeitsweg leicht 
dazu. Der motorisierte Individualverkehr stagniert auf hohem Niveau, wurde aber in den 
letzten Jahren vom öffentlichen Verkehr überholt. Hier gilt zu betonen, dass naturgemäß je 
nach Distanz und Verfügbarkeit diese Anteile stark variieren. 

Bei den unterschiedlichen Ansprüchen an den öffentlichen Raum ist klar, dass Maßnahmen 
für ein Verkehrsmittel die anderen oftmals negativ berühren und das auch innerhalb des 
Umweltverbundes Konkurrenz besteht.  

Positionen der AK  

 Eine Gesamtsicht auf alle VerkehrsteilnehmerInnen und deren jeweilige Bedürfnisse 
ist notwendig 
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 Bei beengten räumlichen Verhältnissen in der Stadt ist eine Prioritätenreihung laut 
Masterplan Verkehr vorzunehmen – Umweltverbund vor motorisierteem Individual-
verkehr 

 Eine Gesamtverkehrsplanung für den Großraum Wien ist notwendig:  
~ 650.000 BinnenpendlerInnen 
~ 200.000 EinpendlerInnen 
bald 100.000 AuspendlerInnen  

 Eine Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung auf Stadtrandbereiche wäre für viele 
Beschäftigte aus dem Umland mit erheblichen finanziellen Nachteilen verbunden. 
Um das notwendige Umsteigen auf den öffentlichen Verkehr sicherzustellen, sind 
kostengünstige Umsteigemöglichkeiten zu schaffen (vergünstigte Tarife bei Park & 
Ride Anlagen, attraktive Kombitickets.  

 Ein weiterer Ausbau von Park & Ride außerhalb Wiens muss in Kooperation mit 
Niederösterreich und der ÖBB erfolgen 

 Ein weiterer  ÖV Ausbau (auch in den neuen Stadtteilen) ist sicherzustellen. Neben 
dem weiteren U-Bahn- und Straßenbahnausbau ist auch der S-Bahn Ausbau 
voranzutreiben. Die Optimierung der Verknüpfung S-Bahn und U-Bahn birgt großes 
Potential. 

 Mindeststandards auch für den Fuß- und Radverkehr sind zu gewährleisten. 

1.2.2 FußgängerInnen – Elisabeth Irschik, Stadt Wien 

FußgängerInnen haben je nach sozialer Rolle auch unterschiedliche Ansprüche und 
Bedürfnisse. Beispiele dafür: 

 Bewegungsraum, Verweilraum 
 Schnelles Vorankommen, Flanieren 
 Barrierefreiheit, Rastmöglichkeiten 
 Verkehrssicherheit, Sicherheitsempfinden 

Gleiches gilt auch für unterschiedliche Wegzwecke – so unterscheidet sich beispielsweise 
die Verkehrsmittelwahl bei Versorgungswegen deutlich von Arbeitswegen. 

Wichtig sind Projekte und Aktivitäten die diese Verkehrsart fördern und zu mehr 
Gleichberechtigung führen. Hier sind vor allem „Gender Mainstreaming“ Projekte zu nennen 
und dem Pilotbezirk Mariahilf. Auch das „Leitbild Öffentlicher Raum“ enthält wesentliche 
Gestaltungsgrundsätze und mit der Sozialraumanalyse existiert ein neues Instrument, die 
Bedürfnisse künftiger NutzerInnen zu erheben. 

1.2.3 RadfahrerInnen – Julian Baker, Stadt Bern 

Die Stadt Bern hat – wie in der Schweiz üblich – eine lange Tradition der 
Radverkehrsförderung und hat folgende Grundsätze aufgestellt: 

 Fahrräder sind Fahrzeuge, sie gehören auf die Fahrbahn 
 Fahrräder brauchen auch Platz, zielnahe und sichere Abstellplätze sind nötig 

Auch in den Bauverordnungen des Kanton Berns ist – im Unterschied zu Österreich – eine 
Mindestanzahl an Radabstellplätzen vorgesehen. Dies gilt sowohl für private Bauträger als 
auch öffentliche Einrichtungen.  

Demzufolge sprechen die Zahlen zum Veloverkehr eine deutliche Sprache: 
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 Ca. 100.000 Velos 
 18 % der BernerInnen sind täglich mit dem Velo unterwegs 
 48 % fahren in der Stadt zumindest gelegentlich Velo 
 Insgesamt werden 11 % der Wege mit dem Velo zurückgelegt 

Ermutigend ist auch, dass trotz Zunahme des Veloverkehrs eine leichte Abnahme der 
Unfälle mit Radbeteiligung festzustellen ist. 

1.2.4 Öffentlicher Verkehr – Gregor Stratil-Sauer, Stadt Wien 

Beim öffentlichen Verkehr steht Wien im internationalen Vergleich sehr gut da. Laut 
Masterplan Verkehr werden dabei bis 2020 folgende Ziele hinsichtlich Modal Split 
(Verkehrsmittelaufteilung) verfolgt: 

 Steigerung öffentliche Verkehr und Radverkehr 
 Stabilisieren des zu Fuß Gehens 
 Reduktion des motorisierten Individualverkehrs 

Dass seit 2006 der Anteil im öffentlichen Verkehr höher ist als der des motorisierten 
Individualverkehrs ist neben dem U-Bahnnetz und dessen Ausbau auch einem sehr dichten 
Straßenbahnnetz zu verdanken. Eine Folge des gut funktionierenden öffentlichen Verkehrs 
ist unter anderem, dass der Pkw Besitz der WienerInnen kontinuierlich seit 2009 zurückgeht.  

Bei Betrachtung der unterschiedlichen Bezirke in Wien fällt auf, dass an Hauptstraßen die 
Kfz-Verkehrsstärken nach wie vor zunehmen, in den Bezirken 1 – 9 und 20 hingegen der 
Kfz-Verkehr in den letzten 15 Jahren kontinuierlich abnimmt. Auch dies ist eine Folge des 
sehr guten innerstädtischen öffentlichen Verkehrs in Wien. 

1.2.5 Motorisierter Individualverkehr – Herbert Hübner, ARBÖ 

Neben der Darstellung wichtiger Forderungen zum ÖV- und Radverkehr („R“ bei ARBÖ steht 
für Radfahren) werden hinsichtlich Auto Verkehr folgende Forderungen erhoben: 

 Regionen-Ring 
 Neue Donauquerungen 
 Anbindung Seestadt Aspern 
 Optimierte Park & Ride Strategie 

Gerade für PendlerInnen sind neue Strategien und wirtschaftliche Anreize gefragt und aus 
sozialen Gründen darf das Verkehrsangebot nicht nur über Preise und Kosten geregelt 
werden.  

In Zukunft ist ein sinnvolles, leistbares und bequemes Wechseln zwischen den diversen 
Formen der Mobilität gefragt. 

1.3 Zusammenfassung der diskutierten Themen 

In Wien ist eine sehr unterschiedliche verkehrliche Entwicklung festzustellen:  

 pro Kopf Motorisierung geht zurück 
 motorisierter Individualverkehr geht innerhalb des Gürtels zurück 
 nimmt aber großteils außerhalb noch zu 
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Für die Ein- und AuspendlerInnen in Wien stehen zu wenig Park & Ride Standorte vor 
allem im Umland Wiens zur Verfügung. Die ÖV Träger müssen mit dem Umland verknüpft 
werden. Dies hätte Auswirkungen auf die Verkehrsmittelwahl der PendlerInnen) Eine sozial 
gestaffelte Pendlerpauschale wurde ebenfalls diskutiert ebenso wie eine Verkehrslenkung in 
Wien (City Maut versus Parkraumbewirtschaftung. Bei der Parkraumbewirtschaftung in Wien 
wird den AnrainerInnen ein höherer Stellenwert als den PendlerInnen eingeräumt. 

Konfliktbereich Ampelschaltungen: 90 % der lichtsignalgeregelten Schutzwege 
entsprechen dem Masterplan Verkehr hinsichtlich Grün- und Wartezeit (allerdings unter 
Einbeziehung der Räumzeit). Es sind vor allem sensible Bereiche vorrangig zu behandeln 
(Schulen, Kindergärten, SenioInnenwohnhäuser, ...). Bei den restlichen 10 % der 
Verkehrslichtsignalanlage ist die Beeinflussung des öffentlichen Verkehrs bzw. eine sehr 
hohe Kfz-Belastung vorrangig. Allgrün ist in vielen Fällen kontraproduktiv aufgrund der 
langen Wartezeiten. Nur bei gleichzeitiger Einführung des „diagonale“ Querens für 
FußgängerInnen in der StVO ist diese Maßnahme sinnvoll. 

Radabstellanlagen: Gute Radabstellanlagen im öffentlichen Raum (Initiativen der Stadt) in 
Wohnhäusern (Novellierung Bauordnung bzw. Garagenverordnung) und auch für 
Beschäftigte bei Firmen (Anreizsystem, Aktionen) sind notwendig um den Radverkehr zu 
fördern. Dabei ist nicht nur die Anzahl der Stellplätze sondern auch die Situierung der 
Standorte festzulegen. 

Konflikte zwischen FußgängerInnen und RadfahrerInnen sind vor allem bei gemischten 
Geh- und Radwegen mit hoher Fuß- bzw. Radfrequenz (Beispiel Ringradweg) festzustellen. 

Subjektives Sicherheitsempfinden ist im öffentlichen Raum sehr wichtig. Im 6. Bezirk 
erfolgte eine systematische Verbesserung von Beleuchtung und Ampelschaltungen. 

Das Fahrrad ist ein Fahrzeug und ist auch aus Verkehrssicherheitsgründen besser auf der 
Fahrbahn aufgehoben: 

 Ähnliches Geschwindigkeitsniveau wie Kfz in der Stadt 
 weniger Konflikte mit FußgängerInnen 
 einfacher Kreuzungslösungen 
 Bodenmarkierungen auch billiger als bauliche Maßnahmen 

Straßenbahnen sind auch jenseits der Donau mittelfristig umzusetzen. Nach U2 
Verlängerung Aspernstraße (im Oktober 2010 erfolgt) und Verlängerung bis Seestadt 
Aspern 2013 werden auch die Straßenbahnlinien 25 und 26 verlängert. 

Ein Miteinander im Verkehr muss gefördert werden! 
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2. AUTO IN DER STADT 

2.1 Einleitung 

Im zweiten Teil der Veranstaltungsreihe richteten wir den Fokus auf den motorisierten 
Individualverkehr. 

Mit etwa 650.000 BinnenpendlerInnen, mehr als 200.000 EinpendlerInnen und bald 100.000 
AuspendlerInnen ist der Berufsverkehr in Wien die bestimmende Größe auf Nachfrageseite. 
Während bei den Wiener TagespendlerInnen etwa 43 % nach wie vor das Auto benutzen, 
liegen die Anteile bei den grenzüberschreitenden PendlerInnen bei mehr als 60 %. Diese 
hohen Anteile sind je nach Region und Richtung sehr unterschiedlich, sind trotz eines sehr 
gut ausgebauten ÖV-Netzes in Wien festzustellen und damit Anlass für einige 
Fragestellungen:   

 Sind die EinpendlerInnen wirklich schuld an den täglichen Staus im Großraum 
Wien? 

 Nehmen die EinpendlerInnen der Wiener Wohnbevölkerung die Parkplätze weg?  
 Welche Instrumente sind zielführend, den motorisierten Individualverkehr in Wien zu 

steuern?  
 Können zusätzliche Angebote im öffentlichen Verkehr bzw. Kombinations-

möglichkeiten (Park & Ride) dies erreichen oder kann über Preisgestaltungs-
maßnahmen der gewünschte Erfolg erzielt werden?  

Ziel dieser Veranstaltung war es, einige dieser Fragen von unterschiedlichen Seiten zu 
beleuchten, zu diskutieren und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

2.2 Positionen 

2.2.1 Angelika Winkler – Stadt Wien 

Nach Darstellung der inzwischen wieder positiven Bevölkerungsentwicklung der Region 
wurden auch die PendlerInnenverflechtungen mit dem Umland dargestellt, mit dem 
Ergebnis, dass die Verkehrsmittelverteilung sehr stark mit dem Angebot im öffentlichen 
Verkehr korreliert. 

Die Strategie der Stadt Wien zur Stauvermeidung lautet: Verkehrsverlagerung auf 
Verkehrsmittel des Umweltverbundes. Neben ÖV, Radfahren und zu Fuß gehen sind auch 
neue intermodale Wegeketten - z. B. mit dem Rad zum Bahnhof und in Wien dann öffentlich 
zum Büro - von Bedeutung. 

Der angespannten Parkplatzsituation Wien soll durch folgende Maßnahmen 
entgegengewirkt werden: 

 Parkraumbewirtschaftung 
 Park & Ride Anlagen 
 Wohnsammelgaragen (damit einhergehend Oberflächengestaltung) 
 Car sharing, Car pooling 
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Wichtig sind auch Maßnahmen bzw. Strategien die das Mobilitätsverhalten beeinflussen, 
dazu zählen: 

 Anreizsysteme 
 Lenkungsmaßnahmen 
 Marketing 
 Mobilitätsmanagement 

2.2.2 Georg Mayer – AK Niederösterreich 

Die PendlerInnenverflechtungen zwischen Wien und Niederösterreich wurden aufgezeigt. 
Jede zweite NiederösterreicherIn muss den Wohnbezirk verlassen um zum Arbeitsplatz zu 
gelangen, jede Vierte arbeitet in Wien. Diese Zahlen nahmen im letzten Jahrzehnt deutlich 
zu und so konnten so wohl bei den EinpendlerInnen als auch bei den AuspendlerInnen 
Zuwachsraten jenseits 60 % festgestellt werden. Ein Kostenvergleich machte sehr deutlich, 
dass der öffentliche Verkehr gegenüber dem motorisierten Individualverkehr in fast allen 
Kategorien günstiger ist. 

 Im Vergleich mit 6 Liter Diesel pro 100 km ist ÖV ab 20 km günstiger 
 Im Vergleich mit 8 Liter Diesel pro 100 km ist ÖV ab 5 km günstiger 
 Bei 24 Cent pro km (km Geld ohne Wertverlust) ist der ÖV in jeder Entfernung 

günstiger 

2.2.3 Martin Blum – VCÖ 

Nach Darstellung der Entwicklung des PKW Bestandes in Wien – leichter Anstieg – wurde 
ein Zusammenhang zwischen Haushaltseinkommen und Haushalt pro Auto hergestellt, mit 
dem Ergebnis, dass „Wohlhabende“ bis zu 80 Prozent der Autos besitzen. Eine Antwort auf 
steigende Kosten ist neben ÖV-Nutzung auch das Bilden von Fahrgemeinschaften, welches 
die Mobilitätskosten deutlich verringert.  

Hinsichtlich des Parkens in Wien wurde ausgeführt, wie viel Pkw kilometer ein PKW 
Stellplatz verursacht und das Parken in Wien im internationalen Vergleich recht billig ist 
(Stand 2010). 

 Budapest € 1,17 pro Stunde 
 Wien € 1,20 pro Stunde 
 Madrid € 1,30 pro Stunde 
 München € 3,-- pro Stunde 
 Zentrum von Paris € 3,-- pro Stunde 
 Kopenhagen € 3,35 pro Stunde 

Eine Möglichkeit aus Sicht des VCÖ ist die Einführung der City Maut. Die Verbesserungen 
wurden am Beispiel Stockholm aufgezeigt: 

 Weniger Fahrzeugkilometer 
 Weniger Pkw 
 Weniger NO2, CO2- und Partikelemissionen 
 Weniger Verletzte bei Verkehrsunfällen 



Verkehr in der Stadt 

ARBEITERKAMMER WIEN                                                                                                            13 

2.2.4 Günther Schweizer – ARBÖ 

In den letzten Jahren wurde der Autoverkehr massiv verteuert. Aus Sicht des ARBÖ besteht 
jedoch die gesellschaftliche Verpflichtung, Mobilität leistbarer zu gestalten, gerade für 
Arbeitnehmer. Ein mögliches Zukunfsszenario (2020): 

 E-Mobilität ist nur ein Nischenangebot, kurzfristige Chancen bestehen bei e-bikes, e-
Mopeds und im kommunalen Bereich 

 Umstellung auf fahrleistungsbezogene Steuern unter der Voraussetzung, dass 
Gesamtbetrag nicht steigt 

 Stopp der Zersiedelung 
 Gefahr aufgrund „Gigaliner“, dass Güterverkehr wieder von Schiene auf Straße 

rückverlagert wird.  
 Mobilität wird bunter 
 Verbrennungsmotoren werden noch viele Jahre dominieren – Spritsparpotential und 

Sparpotentiale aufgrund Leichtbauweise, Reifen und Fahrweise. 

2.3 Zusammenfassung der diskutierten Themen 

Lenkungsmaßnahmen - City maut versus Parkraumbewirtschaftung: in Stockholm ist die 
Zahl der Autofahrten wieder gestiegen. Im Wien ist eine Abnahme der Autos in den inneren 
Bezirken in Wien u.a. dank Parkraumbewirtschaftung festzustellen.  

Parken: Parkgaragen sind sehr teuer, gleiches gilt für die Tarife für Pendlerinnen in Wien. 
Es ist sinnvoll Park & Ride Anlagen vor Ort zu errichten und nicht erst in der Stad. P& Ride 
ist in Niederösterreich gratis, in Wien fallen Kosten mit 3 € pro Tag an.  

Langfristige Überlegungen hinsichtlich Parkraumbewirtschaftung in Wien gehen in 
Richtung unterschiedliche Tarifzonen beim Parken bzw. einer Flexibilisierung. 

Wirtschaftsverkehr: Schaffung von zeitlich beschränkten Haltemöglichkeiten, es wird kein 
Dauerparken angestrebt. 

Raumplanung - Problem Zersiedelung: es ist politischer Nachholbedarf festzustellen. 
Förderung der Siedlungsachsen ist von Bedeutung. 

 Baulandgrenzen 
 Stärkung PGO, Zusammenarbeit Wien-NÖ intensivieren, Zusammenarbeit PGO – 

SUM auf freiwilliger Basis, gemeinsame Regionalplanung (z.B. 
Siedlungsentwicklung) 

Keiner pendelt gern mit dem Auto, auch Arbeitsplätze im Umland sind zu schaffen. 

Umlandverkehr - ÖV: es wurde keine Umsetzung des S-Bahn Konzepts Wien 
weiterverfolgt. 

Steigende Ölpreise führen zu einer Verhaltensänderung. Die Preisgestaltung muss für 
Konsumentinnen nachvollziehbar bleiben. Ein gegenläufiger Trend war im Jahr 2009 
festzustellen: Anstieg Pkw-Zulassungen aufgrund intensiver Werbung und günstiger 
Treibstoffpreise. 

Verkehr im Stadterweiterungsgebieten z.B. Seestadt Apern: es werden 
Wohnsammelgaragen angelegt. Die U-Bahn und der Ausbau des Marchegger Astes sind bis 
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2013 abgeschlossen. Hinsichtlich der S-80 verhandeln ÖBB und Bund. Die Schnellstraße 
wird noch nicht fertig sein. 

Generelles Konzept Wohnsammelgaragen: es ist eine Stellplatzreduktion an der 
Oberfläche laut Masterplan Verkehr vorzunehmen, dann kann der Bezirk zusätzliche Mittel 
aus Zentralbudget lukrieren. Die Garage ist am Rand des Wohnviertels angelegt, drinnen ist 
es autofrei. 

Entwicklung SUV („Geländelimousinen“ in der Stadt): Diese Modeerscheinung geht aufgrund 
des Gewichts in der Gesamtbilanz zu Lasten der Energieeffizienz. Auch aus Gründen der 
Verkehrssicherheit (v.a. bei Fußgängerinnen Unfällen) ist diese Entwicklung bedenklich. 

Unzufriedenheit vieler Pendlerinnen: viele überlegen wieder aufs Auto umzusteigen, vor 
allem aufgrund der Unpünktlichkeit und der daraus folgenden Unberechenbarkeit der ÖBB. 

Stadtplanung/Stadtentwicklung: eine autogerechte Stadt gibt es nicht, nur ein sinnvolles 
Miteinander der einzelnen Verkehrsarten funktioniert.  
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3. DER ÖFFENTLICHE VERKEHR AM 
ARBEITSWEG 

3.1 Einleitung 

Nach der Auftaktveranstaltung mit Vertreterinnen der einzelnen Verkehrsmittel und einer 
weiteren Veranstaltung mit dem Fokus Auto stand dieses Mal der öffentliche Verkehr am 
Programm. 

Während der öffentliche Verkehr von den Wiener Binnen Pendlerinnen sehr gut 
angenommen wird, liegen die Anteile bei den grenzüberschreitenden Ein- und 
Auspendlerinnen klar darunter, wobei festzustellen ist, dass dies je nach Region und 
Richtung sehr unterschiedlich ist.  

Trotz ÖV Ausbau und anderer Lenkungsinstrumente stellt also für viele das Auto nach wie 
vor das attraktivste Verkehrsmittel am Arbeitsweg dar. Bei jenen, die jetzt öffentlich am 
Arbeitsweg unterwegs sind, steigt die Unzufriedenheit und viele überlegen wieder den 
Umstieg auf das Auto. 

 Woran liegt es also, das trotz eines sehr gut ausgebauten ÖV-Netzes in Wien nach 
wie vor sehr viele beim Ein- oder Auspendeln dem Auto den Vorzug geben?  

 Welche Maßnahmen bzw. Instrumente sind zielführend, den öffentlichen Verkehr in 
Wien noch mehr zu fördern und vor allem für die Stadt-Umland Beziehungen 
attraktiver zu gestalten?  

 Wie kann neuen Zielgruppen der Umstieg auf den öffentlichen Verkehr schmackhaft 
gemacht werden?  

 Sind intermodale Schnittstellen (Park & Ride, Bike & Rider) ausbaufähig und 
sinnvoll? 

Nach Darstellung der einzelnen Positionen am Podium, gab es wieder ausreichend 
Möglichkeit für eine vertiefende Diskussion. 

3.2 Positionen 

3.2.1 Sylvia LEODOLTER – AK Wien 

Aus Sicht der AK müssen folgende Themen ernst genommen werden: 

 Pendlerinnen sind für Wien unverzichtbar  
 Wer mehr Pendlerinnen im ÖV will, muss Anreize nicht nur im Verkehrsbereich 

setzen  
 Pendlerinnen sind Kundinnen im ÖV mit berechtigten Anliegen  
 Das ÖV-System in Wien besteht nicht nur aus den Wiener Linien  
 Pendeln verursacht Stress und kostet Geld  

Grunddaten – Hintergrund: 

 In Österreich pendelt etwa jeder zweite der rund 3,6 Millionen Erwerbstätigen, das 
heißt: 1,8 Millionen pendeln täglich in eine andere Gemeinde zur Arbeit.  
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 Aus Niederösterreich und dem Burgenland pendeln täglich 220.000 Menschen nach 
Wien, darunter rund 190.000 Arbeitnehmerinnen. Fast drei Viertel der Wien-
Einpendlerinnen kommen mit dem Auto, die übrigen fahren mit Bahn und Bus. 

 Im Schnitt braucht ein Pendler jedes Jahr 500 Stunden für den Arbeitsweg. 

Das ÖV-Angebot muss gut sein: eine AK-Umfrage 2009/10 belegt, dass 16 % der Bahn 
Pendlerinnen wieder überlegen aufs Auto umzusteigen! Wichtig sind Anreize, die nicht nur 
die Verkehrspolitik betreffen: 

 Wohnbauförderung, Raumordnung  
 Betriebsansiedlungspolitik  
 Schulpolitik  
 Parkraumbewirtschaftung  
 Öffentliche Infrastruktur (Wohnen, Einkaufen, Ämter, Schulen, Post…)  

Fahrgäste wollen:  

 pünktliche Verbindungen und kalkulierbare Fahrzeiten  
 einfache Umsteigemöglichkeiten und einen gesicherten Anschluss  
 rechtzeitige, verlässliche Informationen bei Störungen  
 „Komfort“ (ausreichendes Platzangebot, Saubere Fahrzeuge)  
 als Kundinnen behandelt zu werden, nicht als „Beförderungsfälle“  

Fahrgäste sind Verbraucher und sind in einer modernen Verkehrspolitik auch so zu 
behandeln. Sie haben gesetzlich verbrieften Rechtsanspruch bei mangelhaften Leistungen. 

Beim ÖV-System in Wien ist eine integrierte. Planung und Abstimmung notwendig. 
Konkurrenzdenken erzeugt kundenfeindliche Lösungen (Beispiel Umsteigeknoten U-Bahn/S-
Bahn Stad lau, Lösungen bei Baustellen etc.). 

Es sind mehr Angebote gezielt zum Umstieg für Berufs Pendlerinnen: Beispiel „Linzer 
Jobticket“ (Firmen zahlen 2 €/Beschäftigtem/Monat; Beschäftigte zahlen nur 50 €). 

Stress, Belastungen am Arbeitsweg: 

 Die Zeit, die Pendlerinnen am Arbeitsweg verlieren, kann nicht ersetzt werden  
 Die Energie, die Pendlerinnen am Arbeitsweg verlieren, kann nicht zurückgeholt 

werden  
 Lange Arbeitswege, Wechsel verschiedener Verkehrsmittel, häufiges Umsteigen 

machen Stress und belasten die Gesundheit  
 AK Wien hat zur Lage der Wien-Pendlerinnen mehrere Studien veröffentlicht: 

repräsentative Pendlerbefragungen  

3.2.2 Robert Dang – Wiener Linien 

Laut Masterplan Verkehr aus dem Jahr 2003 soll bis 2020 der Anteil des öffentlichen 
Verkehrs an den Wegen auf 40 % gesteigert werden. Einer der Handlungsschwerpunkte 
dabei ist die systematische Bevorrangung von Straßenbahn und Bus.  

 Schaffung von selbstständigen Gleiskörpern und Busspuren 
 Beeinflussung der Ampelanlagen 
 Verkürzung der Haltestellenaufenthaltszeiten durch vermehrten Einsatz von 

Niederflurfahrzeugen 
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Bei Zielkonflikten sind Prioritätenreihungen vorzunehmen: 

1. Mindeststandards bzw. Sicherheitsaspekte für den Fußgängerverkehr 

2. Ansprüche des öffentlichen Verkehrs 

3. Komfortverbesserungen für den Fußgängerverkehr über die Mindeststandards 

hinaus 

4. Mindeststandards für den Radverkehr 

5. KFZ-Fließverkehr 

6. Ruhender Verkehr 

Die ÖV Priorisierung steht teilweise im Konflikt zu fußgängerfreundlichen Ampelschaltungen, 
d. h. lange Grün- und Räumzeiten für Fußgänger machen die Ampelschaltungen weniger 
flexibel und erhöhen die Wartezeiten. Bei Radverkehrsanlagen wiederum soll der 
Individualverkehr teilweise wieder auf den Straßenbahngleisen verkehren. 

Eine U-Bahn ist ein Hochleistungsverkehrsmittel für dicht besiedelte Gebiete mit einer 
Leistungsfähigkeit von mehr als 12.000 Personen/Stunde. Park & Ride Anlagen allein (3.000 
– 4.000 Pkw) rechtfertigen daher keine U-Bahn Verlängerung. 

Eine Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs muss bei gleichzeitigem Straßenausbau 
erfolgen. Die PendlerInnen sollen so früh wie möglich auf den ÖV umsteigen und nicht erst 
an der Stadtgrenze. Dies setzt eine intensive Zusammenarbeit in der Ostregion voraus. 

3.2.3 Alfred Dorner – PGO 

Bevölkerungsprognosen sehen für Wien bis 2030 1,9 bis 2 Millionen Einwohner voraus und 
für die gesamte Stadtregion 3 Millionen Einwohner. Dieser Bevölkerungszuwachs erfolgt 
hauptsächlich durch Wanderungsgewinne und kaum durch positive Geburtenbilanz. 

Verschärft wird diese Entwicklung durch die nach wie vor vorherrschende PKW Benützung 
im Arbeitspendelverkehr, Hauptursachen hierfür: 

 Steigende Pkw-Verfügbarkeit 
 Autobahn- und Schnellstraßenbaumaßnahmen stellen übermächtige Konkurrenz 

zum ÖV dar 
 Neuansiedlungen von Wohn- und Betriebsnutzungen abseits von ÖV-Linien 
 Parkplatzverfügbakeit am Zielort 
 Bequemlichkeit und Flexibilität des Autos 

Welche Gegenmaßnahmen sind zielführend, den ÖV zu fördern, vor allem für die Stadt-
Umlandbeziehungen? 

 Attraktivierung S-Bahn – neues Konzept für Großraum Wien 
 Stärkung des VOR zur besseren länderübergreifenden Organisation des ÖV 
 Verbesserung elektronischer ÖV-Informationssysteme, Bewusstseinsbildende 

Maßnahmen 
 Ausweitung Parkraumbewirtschaftung, Überdenken der Stellplatzverpflichtung bei 

Nicht-Wohnnutzungen 
 Weiterer Park & Ride Ausbau 
 Bike & Ride, Ausweitung Radverleihsysteme, Erleichterung Fahrradmitnahme im ÖV 
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Wesentlich ist eine stärkere Konzentration von kompakten Wohn- und Betriebsansiedlungen 
an den Haltestellen des ÖV 

3.2.4 Andreas Käfer – Verkehrsplanung Käfer 

Die Entwicklung seit 1998: 

 Hochrangiges = konkurrierendes Straßennetz wurde stark ausgebaut 
 Neue Standorte für Wohnen, Gewerbe, Einkaufen, Freizeit wurden produziert 
 Gesellschaftliche Veränderungen: Arbeitsweg hat an Bedeutung stark zugenommen  
 Auto ist verlängertes Wohnzimmer und Arbeitsplatz 
 Autobenützung relativ verbilligt 

Gleichzeitig wurde der ÖV verteuert und vor allem in den Stadt-Umlandbeziehungen 
Qualitätsverschlechterungen vorgenommen. 

Es ist notwendig neue Zielgruppen für den ÖV zu gewinnen und intermodale Schnittstellen 
(park & Ride, Bike & Ride) auszubauen. Vor allem beim Radverkehr stellen wettergeschützte 
und sichere Abstellmöglichkeiten noch großes Potential dar. 

Ein Überdenken der Stallplatzverpflichtungen und Verwendung der Parkometerabgaben ist 
notwendig. Bei der Aufschließung neuer Standorte ist eine Mitfinanzierung des ÖV zu 
gewährleisten. 

Ein integriertes ÖV Management für die gesamte Region einschließlich eines 
länderübergreifenden Bekenntnis der Politik zur ÖV-Priorisierung ist notwendig 

Im Stadtgebiet ist eine  weitere ÖV Beschleunigung und rigorose Bevorrangung 
durchzuführen. Das Abschaffen des Grünblinkens würde zusätzliche Möglichkeiten schaffen. 

3.3 Zusammenfassung der diskutierten Themen 

Schnellbahn in Wien: Planungen für ein modernes Schnellbahn-Konzept für Wien und die 
Region sind notwendig. 

Förderung und Ausbau von intermodalen Schnittstellen vor allem zwischen ÖV und 
Radverkehr (auch Elektroräder). Beim Hauptbahnhof Wien ist eine große Radstation 
geplant. 

Park & Ride Anlagen im Umland Wiens: Planungen erfolgen entlang S-Bahn und 
Marchegger Ast. Eine Intensivierung der Zusammenarbeit in der Region ist notwendig. Es 
muss ein Anreizsystem für PendlerInnen zur Nutzung von Park & Ride bereits in der Region 
und nicht erst in Wien geschaffen werden. 

Aufwertung Verkehrsverbund Ostregion: z.B. in der Region Stuttgart wurden gute 
Erfahrungen damit gemacht. Eine übergreifende Koordination des Nahverkehrs wird dadurch 
erst ermöglicht. In Österreich sind derzeit die einzelnen Bundesländer die Besteller des 
Nahverkehrs. 

Tarifgestaltung ÖV: weitere Anreize wie z.B. Kombitickets für PenderInnen bzw. ½ Jahres-
Karten (attraktiv für RadfahrerInnen) sind notwendig. 
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Rückgewinnung der PendlerInnen für den ÖV ist nur durch einen weiteren ÖV-Ausbau in 
der Ostregion möglich. Der öffentliche Verkehr muss für PendlerInnen wieder verlässlicher 
werden (Pünktlichkeit – Fahrgastrechte). 

Eine weitere konsequente Bevorrangung/Beschleunigung des ÖV in Wien ist notwendig. 
Eine Prioritätensetzung bei Zielkonflikten mit anderen Verkehrsarten wurde im Masterplan 
Verkehr definiert. 

Die Erhaltung der öffentlichen Infrastruktur und Nahversorgung trotz 
Liberalisierungstendenzen ist essentiell. 

Die Verkehrsdiensteverträge zwischen Bund, bzw. Ländern und ÖBB müssen zur 
Erhöhung der Transparenz öffentlich gemacht werden.  
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4. NICHT MOTORISIERT UND TROTZDEM 
MOBIL ZUR ARBEIT 

4.1 Einleitung 

Der 4. Teil unserer Veranstaltungsreihe beschäftigte sich mit dem nicht motorisierten 
Individualverkehr. Nach dem motorisierten und dem öffentlichen Verkehr ist diesmal der 
Fokus auf die Mobilitätsbedürfnisse von FußgängerInnen und RadfahrerInnen auf dem Weg 
zur Arbeit gerichtet. 

Die Förderung des Fuß- und Radverkehrs zählt zu den obersten Prioritäten der Wiener 
Verkehrs- und Umweltpolitik und wird auch seitens der AK Wien unterstützt. 
Dementsprechend wurden bereits in den letzten Jahren eine Fülle von Maßnahmen 
entwickelt, teilweise unter Einbeziehung der Bevölkerung, die auf eine Erhöhung der 
Attraktivität dieser Verkehrsarten abzielen. Häufiger Kritikpunkt dabei ist, dass die 
Radverkehrsplanungen oftmals zu Lasten des FußgängerInnenverkehrs erfolgen und 
Konflikte innerhalb des nicht motorisierten Individualverkehrs zur Folge haben. 

Auch auf Bundesebene werden unter den Schlagworten Klimaschutz oder betriebliches 
Mobilitätsmanagement Initiativen gesetzt, die auf eine Förderung der sanften Mobilität 
abzielen. Der Arbeitsweg spielt bei diesen Betrachtungen natürlich immer eine wichtige 
Rolle. 

Doch, welche Maßnahmen sind notwendig, die Ziele Wiens hinsichtlich einer weiteren 
Steigerung des Radverkehrs- bzw. FußgängerInnenanteils am Gesamtverkehr und speziell 
auf dem Weg zur Arbeit zu erreichen? Nach Darstellung der einzelnen Positionen des 
Podiums wurde diese Fragestellung in der anschließenden Diskussion näher beleuchtet. 

4.2 Positionen 

4.2.1 Michael Klug - AK Wien 

Potentiale des zu Fuß Gehens in Wien:  

 Fast alle zu Fuß zum Arbeitsplatz gehende WienerInnen innerhalb ihres 
Wohnbezirkes (rd. 40.000). 

 Noch mehr Wiener TagespendlerInnen innerhalb des Wohnbezirkes mit PKW als 
Fahrer oder Beifahrer unterwegs (rd. 45.000). 

 Allein innerhalb der inneren Bezirke Wiens sind täglich rund 30.000 
TagespendlerInnen in ihrem Pkw unterwegs. Dies enstspricht in etwa ¼ aller 
motorisierten EinpendlerInnen Wiens. 

Konflikte zwischen FußgängerInnen und RadfahrerInnen sind oftmals bei gemischter 
Führung (gemeinsamer Geh- und Radweg) festzustellen: 

 Es gibt keine Gleichberechtigung auf gemischter Fläche. 
 Fahrrad ist Fahrzeug – Bevorrangung der FußgängerInnen notwendig. 
 In den meisten Fällen ist die Lösung für den Fahrradverkehr auf der Farbahn zu 

finden. 
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Zu den häufigsten Unfallursachen zählen Konflikte im Kreuzungsbereich: 

 Unklare Vorrangsituationen bei Radfahrerüberfahrten führen oft zu gefährlichen 
Situationen. 

 Lichtsignalgeregelte Schutzwege: oftmals zu kurze Grünphasen.  
 An den Schutzwegen geht die Anhaltemoral der KFZ seit Jahren zurück. So wurden 

in Wien bereits im ersten Halbjahr 2010 sechs Menschen bei Unfällen am 
Schutzweg getötet. Jeder zweite Autofahrer ignoriert die Anhaltepflicht bei 
Schutzwegen.  

 Änderung der StVO – stärkere Berücksichtigung des Fuß- und Radverkehrs (z.B. 
Kreuzungsbereich).  

 Die Grünphase in Sekunden soll der Schutzweglänge in Metern entsprechen.  
 Schutzwege und Radfahrerüberfahrten müssen ausreichend beleuchtet werden. 
 bauliche Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduktion der Kfz.  
 Aufklärungskampagnen bezüglich Anhaltebereitschaft von Kfz- LenkerInnen 

Es sind Änderungen in der StVO zur Gleichberechtigung des nicht motorisierten Verkehrs 
notwendig: 

 Derzeit Radwegbenützungspflicht; mögliche künftige Unterscheidung in 
benützungspflichtige und nicht benützungspflichtige Radwege. 

 Derzeit Querungsgeschwindigkeit bei nicht signalgeregelten Radfahrerüberfahrten 
kleiner als 10 km/h; künftig: angepasste Annäherungsgeschwindigkeit relevant.  

 Fahrradstraße: nach deutschem Vorbild eine Straße, in der der Radverkehr die 
vorherrschende Verkehrsart ist und in der andere Verkehrsmittel nur dann erlaubt 
sind, wenn dies durch Zusatzzeichen angezeigt ist. Fahrräder dürfen nebeneinander 
fahren, die Höchstgeschwindigkeit ist 30 km/h und es gelten die allgemeinen 
Vorrangregeln. 

 Kombiniertes Verkehrszeichen für Radfahrerüberfahrt und Schutzweg 
 Einheitliche Vorrangregeln im Kreuzungsbereich für den Radverkehr 
 Ermöglichung von Allgrün für FußgängerInnenquerungen in Kombination mit 

diagonalem Queren 

Die Anreizsysteme für eine gesunde, effiziente, sozial- und umweltfreundliche Mobilität – 
Schlagwort betriebliches Mobilitätsmanagement – müssen weiter ausgebaut werden. Eine 
gesunde Mobilität der MitarbeiterInnen muss den Betrieben etwas wert sein, etwa durch ein 
Angebot von Radabstellanlagen oder Dienstfahrrädern (auch Elektrobikes). Auch 
Wettbewerbe wie „Österreich radelt zur Arbeit“ – MitarbeiterInnen sammeln Radkilometer am 
Arbeitsweg und werden dafür belohnt – helfen mit, zum Umstieg aufs Rad zu motivieren. 

Das Projekt Radstation Hauptbahnhof gewährleistet für PendlerInnen sichere 
Abstellmöglichkeit für ihr Fahrrad in Wien und ist damit Voraussetzung für viele das Fahrrad 
am Arbeitsweg zu nutzen. Der Kostenaspekt ist ebenfalls nicht zu unterschätzen: es ist kein 
Ticket für Kernzone Wien notwendig. Aus Sicht der AK und nach internationalen Beispielen 
könnte eine derartige Einrichtung mit einem Beschäftigungsprojekt gekoppelt werden. 

4.2.2 Renate Kaufmann – Bezirksvorsteherin Wien 6 

Das Kredo in Mariahilf lautet: „Mehr Lebensqualität und Sicherheit durch faire Aufteilung des 
öffentlich Raumes“. Dies geschah und geschieht durch folgende Maßnahmen: 

 Gehsteigverbreiterungen 
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 Verkehrsfreie Zonen bei Schulen und Parks 
 Radwege und Radabstellbügel 
 Tempo 30 
 Mittelinseln als Aufstellflächen für FußgängerInnen und Tempobremsen für Kfz 
 Rundumgrün/Voreilzeit für FußgängerInnen 
 Barrierefreiheit – taktile Elemente 

Ein weiteres Anliegen im 6. Bezirk ist der Kampf um den öffentlichen Raum und damit auch 
das Eindämmen von Warenausräumungen, etc. die die Nutzbarkeit der Gehsteige 
beeinträchtigen. Als wichtiges Instrument wird dabei auch die BürgerInnenbeteiligung 
gesehen. 

Ein wesentlicher „hot spot“ im Bezirk ist die Mariahilfer Straße, die in einen shared-space 
Bereich oder eine Fußgängerzone umgewandelt werden soll. 

4.2.3 Gregor Stratil – Sauer – Stadt Wien 

Die Strategie der Stadt Wien ist es den Modal Split weiter zu verändern und den Fuß- und 
Radverkehr weiter aufzuwerten. So ist im rot-grünen Regierungsprogramm in Wien der 
angestrebte Radverkehrsanteil bis 2015 mit 10 % angegeben. Der FußgängerInnenverkehr 
soll auf hohem Niveau gehalten werden.  

Als Beitrag zur Verbesserung der Gehbedingungen sind zu nennen: 

 Verkehrssicherheitsmaßnahmen 
 Aufenthaltsqulität und NutzerInnenfreundlichkeit 
 Attraktivität und Wohlbefinden 

Ein sehr positives Beispiel ist London. Hier ist das Gehen Teil des Gesamtverkehrs und im 
„Transport of London“ eingegliedert. Weiters wurden Leitsysteme installiert und Kampagnen 
wie z.B. „zu Fuß zur Arbeit – Walking Works“ durchgeführt. 

Die wichtigsten Herausforderungen in der Verkehrsplanung der Zukunft sind: 

 Gehen und Radfahren als vollwertiges Transportmittel ernst nehmen 
 Klare Visionen 
 Kostenwahrheit im Verkehr 
 Kein lineares Denken in der Planung 
 Hohe Qualität im öffentlichen Raum 
 Interventionen im öffentlichen Raum haben auch soziale Effekte 
 Ansätze für den öffentlichen Raum auch außerhalb der Zentren finden 

4.2.4 Martin Eder – BM Land- und Forstwirtschaft 

Es besteht nach wie vor ein Unterschied zwischen Verkehrsrealität (Platzbedarf) der 
unterschiedlichen Verkehrsarten und der Verkehrsrealität.  

Seitens des Lebensministeriums wurden folgende Aktivitäten gesetzt: 

 Klima: aktiv mobil 
 Masterplan Radfahren 
 Walk-space Award 
 Energiestrategie Österreich inkl. Erstellung eines Masterplan Fußgängerverkehr 
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Hinsichtlich der Förderung des FußgängerInnenverkehrs sind bewusstseinsbildende 
Maßnahmen kurze Wege und kurze Gehzeiten zu nennen. Beim Radverkehr ist neben 
Imagekampagnen vor allem für sichere Abstellanlagen und die Bevorrangung hochrangiger 
Radwegverbindungen gegenüber dem Querverkehr zu sorgen. 

4.2.5 Markus Schuster – Herry Consult 

Die Mobilitätsmerkmale sind am  Arbeitsweg gegenüber den anderen Wegen 
unterschiedlich. Der Ansatz des Mobilitätsmanagements ist, Einstellungen zu ändern und 
nicht das Verhalten. Demnach sind Handlungsfelder zu nennen die bis zum Überdenken der 
Logistik oder des Beschaffungswesens reichen können. 

Im Bereich Radverkehr können Betriebe gute Voraussetzungen schaffen: 

 Überdachte, diebstahlsichere Abstellanlagen 
 Dusch- und Umkleidemöglichkeiten 
 Werkzeug-Grundsets 
 Diensträder 
 Aktionen wie Fahrradservice-Wochen 
 Betriebliche Förderung einer Raddiebstahlversicherung 

Aber auch beim Fußgängerverkehr können Fußwege attraktiviert und Umwege vermieden 
werden. Beschilderungs- und Wegweisungssysteme sind ebenfalls ein wichtiger Baustein. 

Betrieben in Österreich wird mittlerweile ein „Mobilitätsmanagement“ als Serviceleistung 
angeboten. Die Einsparungspotentiale sind auch schon anhand österreichischer 
Praxisbeispiele festzustellen. 

4.3 Zusammenfassung der diskutierten Themen 

Parkplätze, Sammelgaragen: 1/3 der Garagenplätze, die unterirdisch geschaffen werden, 
müssen an der Oberfläche entfernt werden. Dies kommt dem nicht motorisierten Verkehr zu 
Gute 

Innerstädtischer Güterverkehr auf Schiene zur Verringerung des LKW Verkehrs: 
Forschungsprojekt „Güter-Bim“ der Wiener Linien 

Vorgezogene Haltestellencaps, Gehsteigbreiten, Schrägparken auf Gehsteig: in diesem 
Bereich wurde in den letzten Jahren in Wien viel unternommen, und auch viele 
Schrägparkplätze in Längsparker umgewandelt. Gleiches gilt für Gehsteigvorziehungen 
und – absenkungen. 

Fahrradabstellanlagen im privaten Raum: Die Nutzung von leerstehenden 
Geschäftslokalen im Erdgeschoßbereich (Pilotversuch im 6. Bezirk) birgt enormes Potential. 
Fortschritte in der Wiener Bauordnung sind festzustellen, aber darüberhinausgehende ist die 
Verankerung von Radabstellanlagen in privaten Wohnhäusern notwendig wie z.B. in der 
Bauordnung Oberösterreich. 

Radstation Hauptbahnhof: konkrete Planungen (1 große Radstation und 2 kleinere 
Radgaragen) laufen. Es wurden bereits Fördergelder lukriert. 

Weiterer Ausbau City bike in Wien: zum Unterschied von z.B. Paris werden die Standorte 
nicht über Werbung finanziert, sondern die Stadt bzw. die Bezirke müssen dafür zahlen. 
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Fahrrad zur Arbeit: Motivationskampagne „bike2work“ (Schwerpunktjahr 2011) setzt bei der 
persönlichen Änderung des Mobilitätsverhaltens über die eigene Motivation an 

Die Auswirkungen der Ölkrise auf den motorisierten Individualverkehr sind nicht 
überschätzen da die Industrie bereits an alternativen Antriebsformen arbeitet 

Radfahrtrainings: in Zukunft sind mehr Mobilitäts- und Koordinationstraining notwendig 
damit die Ziele eines höheren Radverkehrsanteils erreicht werden. Bei Kindern sind 
erhebliche Defizite festzustellen.  oftmals  ist in Parks das „Radfahren verboten“ – Kinder 
sollten mehr Möglichkeiten zum Radfahren haben. 

Generelle Fördermodalitäten zur Mobilität: für Privatpersonen verlängert die Stadt Wien 
die Förderung von e-bikes; der Bund fördert Betriebe und Gemeinden. 
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5. ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 

5.1 Teil 1: Mobilitätsbedürfnisse der unterschiedlichen 
NutzerInnengruppen auf dem Weg zur Arbeit 

Hauptverkehrsmittel der Wiener TagespendlerInnen in Prozent – Seite 29 

Vergleich Arbeitswege/Gesamtverkehr in Wien – Seite 29 

Nutzung der Verkehrsmittel am Arbeitsweg – Seite 30 

Entwicklung Verkehrsmittelwahl Wien – Seite 36 

Wegezwecke Wien – Seite 36 

Daten zu Bern – Seite 41 

Zahlen Veloverkehr Bern – Seite 47 

Unfallentwicklung Veloverkehr – Seite 47 

Wegzwecke Veloverkehr – Seite 48 

Fortschreibung Modal Split Wien – Seite 50 

Durchschnittliche Wegelängen Wien – Seite 53 

Entwicklung Fahrgastzahlen ÖV Wien – Seite 53 

Veränderung Verkehrsmittelwahl bei unterschiedlichen Arbeitswegen Wien – Seite 55 

Pkw Besitz der Wienerinnen – Seite 55 

5.2 Teil 2: Auto in der Stadt 

Anteil des Umweltverbundes an gesamten Wegen Wien – Seite 65 

Entwicklungstendenzen PKW Bestand und CO2 Emissionen Wien – Seite 65 

Pendeln in Niederösterreich – Seite 70 

Entwicklung PKW Bestand Wien – Seite 73 

Pesönliche Kosten für Pendelnde in Euro pro Jahr – Seite 74 

Verursachte PKWkm pro Stellplatz und Jahr – Seite 74 

Parkgebühren in Euro pro Stunde (Steädtevergleich) – Seite 75 

5.3 Teil 3: der öffentliche Verkehr am Arbeitsweg 

Verkehrsmittelwahl am Arbeitsweg – Seite 87 

Gründe für hauptsächliche PKW Nutzung – Seite 87 

Gründe für hauptsächliche ÖV Nutzung – Seite 88 

Anzahl der PKW pro Haushalt (Ostregion) – Seite 89 
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Verkehrsmittelwahl der Wiener TagespendlerInnen – Seite 89 

Entwicklung Verkehrsmittelwahl – Seite 99 

Einstellung zum Pendeln – Seite 105 

Bevölkerungsprognose Wien – Seite 107 

Jährliche Wanderungsströme Wien – Seite 107 

Motorisierung und Motorisierungsentwicklung – Seite 109 

5.4 Teil 4: nicht motorisiert und trotzdem mobil zur Arbeit 

Prozentanteile der TagespendlerInnen die innerhalb ihres Wohnbezirkes ihre Arbeitsstätte 
aufsuchen – Seite 125 

Unfälle Wiener PendlerInnen – Seite 129 

Modal Split Mariahilfer Straße – Seite 145 

Veränderung Modal Split – Seite 146 

Prognose Modal Split – Seite 147 

Berufspendelverkehr Österreich Modal Split – Seite 154 

Spezifischer Mindesplatzbedarf im fließenden Verkehr – Seite 156 

Mobilitätsmerkmale Arbeitswege – Seite 160 

Einsparungspotential CO2  – Seite 168 
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6. PRÄSENTATIONEN 

6.1 Teil 1: Mobilitätsbedürfnisse der unterschiedlichen 
NutzerInnengruppen auf dem Weg zur Arbeit 

Michael Klug – AK Wien 

Elisabeth Irschik – Stadt Wien 

Julian Baker – Stadt Bern 

Gregor Stratil-Sauer – Stadt Wien 

Herbert Hübner - ARBÖ 
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6.2 Teil 2: Auto in der Stadt  

Angelika Winkler – Stadt Wien 
Georg Mayer – AK NÖ 
Martin Blum - VCÖ 
Günther Schweizer - ARBÖ 
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6.3 Teil 3: Der öffentliche Verkehr am Arbeitsweg 

Sylvia Leodolter – AK Wien 
Robert Dangl – Wiener Linien 
Alfred Dorner - PGO 
Andreas Käfer – Verkehrsplanung Käfer 
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6.4 Teil 4: nicht motorisiert und trotzdem mobil zur Arbeit 

Michael Klug – AK Wien 
Renate Kaufmann – Bezirksvorstehung Wien 6 
Gregor Stratil-Sauer – Stadt Wien 
Martin Eder – BM Land- und Forstwirtschaft 
Markus Schuster – Herry Consult 
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Stadtpunkte 

 
„Stadtpunkte“ werden in unregelmäßigem Abstand von der Abteilung Kommunalpolitik der 
AK Wien herausgegeben und behandeln aktuelle kommunalpolitische Themen. 

Sie sollen in erster Linie Informationsmaterial und Diskussionsgrundlage für an diesen 
Fragen Interessierte darstellen.  

 

 

Aktuelle Ausgaben: 

 

Nr. 1 PendlerInnenstudie Wien, Andreas Riesenfelder, 2011 

Nr. 2  Ausdehnung der Parkraumbewirtschaftung in Wien, Verkehrsplanung Käfer GmbH, 2011 

Nr. 3 Wiens Stadtwirtschaft im Konjunkturzyklus, Jürgen Bierbaumer-Polly, Peter Mayerhofer, 2011 

Nr. 4 Verkehr in der Stadt, Veranstaltungsreihe 2010/2011, Michael Klug, 2012 

 

Sämtliche Studien sind kostenlos erhältlich bei: 

Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 

Abteilung Kommunalpolitik 

Prinz-Eugen-Straße 20 – 22, 1040 Wien 

Tel: +43, 0) 1 501 65 – 3047 

E-Mail: stadt@akwien.at 

 

oder als PDF: 

http://wien.arbeiterkammer.at 

 

Bereits vergriffen: 

 

Sicherheit der Arbeitswege in Wien, Alexander Risser, 2009 

 

City on the move, Josef Schmee, 2007 

mailto:stadt@akwien.at
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Stadt der Menschen, Antonia Coffey, 2007, als PDF erhältlich: http://wien.arbeiterkammer.at 

 

Gürtel : Arbeit, Renate Zuckerstätter-Semela, 2007, als PDF erhältlich: http://wien.arbeiterkammer.at 

 

Stadtteilbüro Flugfeld Aspern, Renate Zuckerstätter, 2006 

 

Städtestrategien gegen Armut und soziale Ausgrenzung, Andrea Breitfuss, Jens S Dangschat, Oliver 
Frey, Alexander Hamedinger, 2004, als PDF erhältlich: http://www.arbeiterkammer.at 

 

Die dichte Stadt, Dagmar Grimm-Pretner, Philipp Rode, 2003  

 

Wiener Betriebsgebiete aus Sicht der Beschäftigten, Kurt Puchinger, Renate Zuckerstätter-Semela, 2003  
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